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Südweſtafrika. General v. Trotha meldet unter dem
14. d. M. aus Oparakane: Die Meldungen über die Richtung
des Abzuges des Feindes gehen auseinander. Der Abzug
nach Südoſten iſt anſcheinend im Stocken. Der Zu
ſammenhang der Kapitäne ſoll ſich nach Ausſage von

ngenen lockern. Dies iſt aber keineswegs erwieſen.Gleichfalls a Ausſagen von Gefangenen befinden ſich

Salatiel und Tjetjo noch in der Gegend und
Samuel Maharero ſowie Michael waren am 1. (2) September
noch bei Otjenene. w. ſteht mit Wahlen bei Epukiro-
Kalkfontein, Meiſter heute Kanduwe. Eſt befand ſich bei
Sturmfeld, ſpäter bei Okarupoko, Volkmann bei Owinaua-
Naua. Reitzenſtein ſperrt die Linie Otjimbinde bis Oko-
P nn ufklärung wird längs des Enpukirofluſſes,
erner a Klein Okahandja--Epata--Otjoſondjou zu

und nördlich vorgenommen. Fiedler iſt zum Eingreifen von
Waterberg aus bereit. Die Abteilungen wie unbedingt i
t herg ergänzen, deren Nachführung dem ſchnellen
Abzug des Feindes, dem raſchen Folgen unſerer Truppen und
den zu durchſchreitenden Durſtſtrecken überaus ſchwierig iſt.
Die Signalverbindung durch das J Terrain iſt faſtunimögüich daher ſind die Meldungen nach rückwärts erſchwert

und nur durch OffizierPatrouillen zu bewerkfſtelligen.

Die Beifetzung des Fürſten Hervert Bismarck. Zur
Beiſetzung des Fürſten Herbert Bismarck trafen in
Friedrichsruh ein als Vertreter des Kaiſers Generaloberſt
5. Hahnke, als Vertreter des Prinzen Heinrich von Preußen
deſſen perſönlicher Adjutant Korvettenkapitän Schmidt von

chwind, ferner eine Abordnung des 1. Garde-Dragoner-
egiments mit dem Kommandeur an der Spitze, der Kom

mandeur des Wandsbecker Hufaren-Regiments, Abord-
nungen von Kriege inen und ſtudentiſchen
mit prachtvollen Kra S

Außer dem Freiherrn v. Richthofen, der im beſonderen
als Vertreter des Auswärtigen Amts nach Friedrichsruh
gegangen war, hat, wie mitgeteilt, auch der Reichskanzler

raf Bülow ſelbſt an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teil-
genommen und damit aufs neue ſowohl ſeine Verehrung
ür den Alt-Reichskanzler, als auch die freundſchaftlichen

iehungen, die er trotz mancher politiſchen Meinungs-
verſchiedenheit zu deſſen Sohn, dem Fürſten Herbert, unter-
Pur zum Ausdruck gebracht. Der Reichskanzler Graf

iilow iſt in Begleitung des Geheimen Ober-Regierungs-
wats v. Günther in Friedrichsruh eingetroffen. Er wurde
am Bahnhof von dem Geſandten Grafen von PleſſenCron
ſtern empfangen.

Mittwoch nachmittag wurde im Schloſſe zu Friedrichs-
ruh eine Trauerfeier für den Fürſten Herbert Bis-

marck veranſtaltet. Hierauf begaben ſich die Damen der
Trauerverſammlung zu Fuß nach dem Mauſoleum. An der
Spitze des Leichenzuges ſchritten die Kapelle des 76. Jn
fanterie-Regiments, die Trauerweiſen ſpielte, eine Abord
nung ehemaliger Angehöriger des 1. Garde-Dragoner-
Regiments und Abordnungen ſtudentiſcher Korps. ZurSeite des Sarges ſchritten Forſtbeamte. Dem Sarge
folgten zunächſt Graf Rantzau und der junge Fürſt Otto

Bismarck, dann der Generaloberſt v. Hahnke, der Reichskangte Graf von Bülow, der Staatsſekretär des Aus-

wärtigen Amts Freiherr v. Richthofen und das übrige
rauergefolge. Hierauf erfolgte die Beifetzung des Fürſten

m Mauſoleum.
Die „Hamb. Nachr.“ berichten darüber: Die Feierlich-

keit im Schloſſe begann um 1 Uhr. Paſtor Lahuſen ging,
nachdem die Familienangehörigen und die offiziellen Ver
treter ſich im Trauerzimmer verſammelt hatten, der Fürſtin
Bismarck durch die Halle entgegen und führte ſie an den
Sarg des Fürſten, der unter Blumen und Blattgrün faſt
verborgen war. Nur die Kränze aus dem Familienkreiſe

hier Platz gefunden. Die letzten ſchlichten Aſtern-
änze hatten noch kurz vor der Feier die Kinder des Ver

ſtorbenen niedergelegt. Paſtor Lahuſen hielt die Trauer
xede, der er den Text Offenbarung St. Johannes 14, Vers
48, zu Grunde gelegt hatte: „Selig ſind die Toten, die im

n ſterben, von nun an. Ja, der Geiſt ſpricht, daß fie
xuhen von ihrer Arbeit, denn ihre Werke folgen ihnen
nach“. Er wies in ſeiner Rede auf das tragiſche Geſchick

daß die beiden Söhne des Altreichskanzlers fo früh
hingegangen ſeien, und pries den Fürſten als hingeben-

den Gatten und Vater. Das Leben des Entſchlafenen habe
aber weit über den Kreis feines Hauſes hinausgereicht; es
a dem Vaterlande gehört. Die reichen Gaben, die ihm

tt verliehen, ſeinen durchdringenden Verſtand, ſeinen
vielgewandten Geiſt und ſeinen energiſchen Willen, ſowie
ſeine außerordentliche Arbeitskraft habe er dem Vaterlande
gewidmet als der vertrauteſte Schüler, Gehilfe und Mit
arbeiter ſeines Vaters

Nach der Einfegnung der Leiche ſetzte ſich der Trauer
ug in Bewegung. Als der Zug durch das Schloßtor ver

ſchwand, ſah man die Fürſtin Bismarck auf dem Balkon des
Schloſſes, wie ſie ſchmerzlich bewegt dem Sarge nachſah. Die

er im Mauſoleum war von kurzer Dauer. Von dem
großen Gefolge hinter der Bahre des Verewigten fanden

Korps, alle von Rußland, einen kurzen

Donnerstag, 22. September 1904,
außer den Angehörigen der Familie und den offiziellen
Vertretern nur wenige in der Kapelle Platz wo der blumen
bedeckte Sarg inmitten der am Katafalk niedergelegten
Kränze ſtand. Nachdem Paſtor Lahuſen einige Worte des
Troſtes geſprochen hatte, ertönten leiſes Orgelſpiel und
darauf ein Choral. Dann ſprach der Geiſtliche das Sterbe-
gebet, in dem er ſagte: „Wir möchten Gott bitten, er ſollte
uns Männer ſchenken, wie den Heimgegangenen, treue
Diener des Vaterlandes und des Kaiſers“. Nachdem die
Worte des Geiſtlichen verklungen waren, ertönte wieder
leiſes Orgelſpiekl. Die Trauerverſammlung ſang die letzten
Verſe des Chorals „Befiehl du deine Wege“. Der Segen
des Geiſtlichen ſchloß die Feier.

Reichskanzler Graf v. Bülow iſt um 3 Uhr von Fried-
richsruh abgereiſt. Der Generaloberſt v. Hahnke und der

Freiherr v. Richthofen fuhren kurz nach
r ab.
Der Kaiſer in Rominten. Ueber den u des

Kaiſers im Elchrevier wird gemeldet, daß am Montag beim
erſten Treiben im Belauf Loye ein ſtarker Zwölfender zur
Strecke gebracht worden iſt. Der er erlegte
am Mittwoch einen Sechzehnender im Belauf Warnen.

Die Kaiſerin iſt mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr in Rominten ein

J fen und auf dem Bahnhofe vom Kaiſer begrüßt worden.
uf dem Bahnhofe hatten Schulkinder aus Rominten Auf-

ſtellung genommen. Die Majeſtäten begaben ſich im Wagennach dem Jagdſchloſſe Rominten, überall auf das de

begrüßt. Jn dem Dorfe Szeldkehmen W die Schüler des
Realprogymnaſiums aus Goldap Aufſtellung genommen.

Der Kronprinz wird dem Vernehmen nach in nächſter
eit mit ſeiner Braut, der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg,

n Baden- Baden eintreffen, um dem Großvater der Braut,
dem zurzeit dort weilenden Großfürſten Michael Nikolajewitſch

Präſident Stein. Wie bereits gemeldet wurde, ge
denkt Stein, der ehemalige Präſident des Oranjefreiſtaates,
nach Südafrika zurückzukehren. Jetzt geht einem Berliner
Blatte die Nachricht zu, daß alle Formalitäten geregelt ſind
und daß Stein in den nächſten Tagen auf der britiſchen
Botſchaft im Haag dem König Eduard den Unter
taneneid leiſten wird. Von holländiſchen Verehrern
wurde Herrn und Frau Stein dieſer Tage eine Marmor-
büſte, zu der der Expräſident einem holländiſchen Künſtler
geſeſſen hatte, als Abſchiedsgabe überreicht.

Die Leiche des Präſidenten Krüger wird im
November in Kapſtadt eintreffen, wo ſie während einer
vollen Woche aufgebahrt werden ſoll.

Die Fahnen des hanſegtiſchen Jnfanterieregiments. Wie
Hamburger Blätter melden, hat der Kaiſer anläßlich der Verleihung
der neuen Fahnen an das 2. hanſeatiſche Jnfanterieregiment Nr. 76
an den Regimentskommandeur Oberſten Daſſel ein Schreiben gerichtet,
in dem er u. a. dem Wunſche und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß
die Bataillone unter den verjüngten Fahnen gegebenenjalls ebenſo zu
kämpfen und zu ſiegen wiſſen würden, wie es ihre Väter auf Frank
reichs blutgetränkten Schlachtſeldern getan haben.

Ordensverleihung. Durch Handſchreiben aus Rominten vom
20. d. Mts. ſind dem zum 1. Oktober d. Js. aus dem Amte ſcheidenden
Direktor des königlichen Wilhelmgymnaſiums zu Berlin Geheimer
Regierungsrat Profeſſor Dr. Otto Kübler vom König die Brillanten
zum Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden.

Die Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten infolge der
Behinderung der Schiffahrt. Die „Berl. Korr.“ ſchreibt in
Beſtätigung der geſtrigen Meldung:

„Die Behinderung der Binnenſchiffahrt auf dem
Waſſerwege infolge der fortgeſetzten Trockenheit hat ähn-
liche Zuſtände gezeitigt, wie ſie im Spätherbſt des Jahres
1902 infolge des vorzeitig eingetretenen Froſtes in die Er
ſcheinung getreten ſind. Daher ſollen die damals angeord-
neten Maßnahmen auch jetzt wieder zur Durchführung ge-langen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und Chef

des Reichsamts für die Verwaltung der Staatseiſenbahnen
bringt demgemäß folgenden Erlaß aus dem Jahre 1902 in
Erinnerung:

„Jnfolge der andauernden Trockenheit dieſes Jahres und der dadurch verurſachten Behinderung der See Wede ſich zahl
reiche Gütermengen ſeit längerer Zeit auf dem Waſſerwege, ohne auf
dieſem weiterbefördert werden zu können. Soweit dieſe Güter zur
Erreichung des Beſtimmungsortes der Eiſenbahn zehn werden, kommen

r Wege rer auf I r r rm Wege chterſtattung diejenigen Frachtſä regel
mäßig gebildete oder Ausnahmefrachtſätze) zur die
zwiſchen der urſprünglichen Verſandſtation und der eigentlichen
tat Frachtſätze von der Uinnſchlags Beſtimmunggſtation.
Die gleiche Frachtberechnung ſindet auch bei Pichen Gütern ſtatt, die

bei den Eiſenbahnſtationen nach einem Waſſerumſchlagsplatz
ſind nmittelbaren Weiterbeförderung zur

der verladen werden ſollten und demnächſt auf der
Eiſenbahn, ſtatt zu Waſſer, nach der eigentlichen Beſtimmungsſtation
e werden. kg erſendern liegt es ob, der Eiſenbahnverwaltung

derlichen zuKein Hilfekrenger Verkauf Entgegen den

der e wird mitgeteilt, daß Schnelldampfer, als
gut der d in Betracht kommen könnten,

8 et von Velerinen n uur der Unterſuchung in den Primkenauer Forſten (der Eiſenbahnfiskus hat für den

Geschäftssteſe in Berſin Bernburgerstr. 8.
Telephen- Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle g. S.

durch Funken aus einer Lokomotiye angerichteten S chaden aufzukommen
und ſich auch dazu bereit erklärt) veranlaßt der „Berl. Korr.“ zufolge
den Eiſenbahnminiſter, die Eiſenbahndirektionen wiederholt auf die
naue Einhaltung der für die Unterhaltung der Feuerſchutzſtreifen in
Wäldern gegebenen Vorſchriften hinzuweiſen.

Waſſerſtraßenbeirat Die Berliner Handeskammer beſchloß,
den Antrag des Zentralvereins, für die Kanal und Flußſchiffahrt nach
Art des Landeseiſenbahnrats einen Waſſenſtraßenbeirat zu ſchaffen, nicht

unterſtützen, weil eine ausreichende Vertretung der Schiffahrt durch
ie Handelskammer gegeben ſei.

Aenderung des polniſchen Städtenamens. Die Stadt

r zu hat dem Antrage desMagiſtrats auf Abänderung des Stadtnamens in H ohen

ſalz a zugeſtimmt. Die Polen ſtimmten dagegen.

Der Krieg in Oftaßten,
Port Arthur.

Jn den maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen ſcheint man mit
dem baldigen Falle der Feſtung zu rechnen. Jhre Lage muß
ſehr bedroht und ſchwierig ſein. Seit vier Monaten behauptet
General Stöſſel Port Arthur, das Vorland wirkſam ver
teidigend, ſo daß ſich in dieſer Zeit die japaniſchen Stellungen
von 25 km bis auf 7 km erſt und nur unter unerhörten
Opfern zu nähern vermochten. General Stöſſel und feine
tapfere Beſatzung ernteten den Dank und das Lob des Zaren,
doch geſellt ſich zu dieſen Mitteilungen die Nachricht zu, der
Zar habe den General Stöffel ermächtigt, zu geeigneter Zeit
zur Vermeidung des Aeußerſten zu kapitulieren. Eine
zweite Nachricht geht vom General Kuropatkin aus, der nach
der Niederlage bei Liaujang General Stöſſel aufforderte,
ſich noch einen Monat zu halten. Bei dieſer Aufforderung
bleibt der Zweck ungenannt, der durch eine fernere Be-
hauptung von Port Arthur erreicht werden ſoll. Wird dieſe

bie Feſtung noch fur dieſe der japaniſchen
Streitmacht fefſelt, oder General Kuropatkin in dieſer
Zeit den erſehnten Entfatz bringen? Zwei Wege gibt es zu
einem ſolchen für Port Arthur, der eine bringt den Entſaß
zur See, der andere zu Lande. Die einzige für Rußland
noch verfügbare Flotte iſt das ſogenannte zweite Geſchwader
des Stillen Ozeans, die Flotte der Oſtſee. Liefe dieſe heute
aus den drei eehäfen aus, ſo träfe ſie kurz vor Jahres
ſchluß erft vor Port Arthur ein. Jhre Ausfahrt aber iſt auf
unabſehbare Zeit verſchoben, ihr Admiral ſchwer krank. Von
der See her hat Port Arthur keinen Entſatz zu erwarten und
zu Lande? Die mandſchuriſche Armee bei Mukden iſt über
350 km in der Luftlinie von der Feſtung entfernt. Zwiſchen
beiden ſteht die ſiegreiche japaniſche Armee, welche ſich zu
neuem Angriffe gegen die ruſſiſche Stellung bei Mukden
anſchickt. Soll ein Entfatz zu Lande möglich werden, ſo
müßte das japaniſche Heer zuerſt geſchlagen, vernichtet und
dann ein Marſch angetreten werden, der ſechs Wochen Zeit
erfordert. Das Verlangen des Generals Kuropatkin,
Port Arthur möge ſich noch einen Monat halten, bezweckt
nur den Gewinn eines Vorteils für die ruſſiſche Feldarmee,

P für die Rettung des als verloren anzuſehenden
en
Auch das japaniſche Hauptquartier ſcheint, ſo leſen wir

in der „Dtſch. Warte“, der Anſicht zu ſein, daß die Durch
führung des methodiſchen Angriffes in abſehbarer Zeit die
Feſtung zu Fall bringen wird und daß der gewaltfame An
griff als ausſichtslos zu unterbleiben hat. Seit dem An
fang September ſcheinen die großen Jnfanterieangriffe
unterblieben zu fein, an ihre Stelle trat der Artilleriekampf.
Derſelbe wendet ſich auf der Landſeite gegen alle drei Haupt
fronten, im Weſten ſtützt ſich der Angriff auf die Flottenteile
in der Louiſabucht und wendet ſich gegen die Forts auf dem
Hügelrücken des Jtzeſchan. Hier ſcheint die erſte japaniſche
Diviſion als rechter Flügel des Angriffs vorzugehen; im
Norden, auf den Wolfshügeln, liegt die Hauptartillerie-
ſtellung der Mitte, welcher die Eiſenbahn von Dalny Unter-
ſtützungen zuführt. Hier ſoll die 9. japaniſche Diviſion ge-
kämpft haben. Gegen die ruſſiſche Oſtfront auf den Dra
konowirücken richtet ſich der Angriff von den Höhen von
Takuſchan und von Palitſchwang, wo die 1. japaniſche Di
viſion ihre Stellungen hat. An einer Stelle ſoll der
artilleriſtiſche Angriff bis auf 3200 mm an die permanente
Umfafſung vorgetrieben und dadurch in der Lage ſein, durch
direkten Schutz gegen die Befeſtigungen zu wirken. Nach den
früheren Meldungen des Generals Stöſſel waren weder die
Beſchießung der Werke noch das Bombardement der Stadt
gar zu heftig. Dieſe Beſchießung ſcheint ſich aber neuerdings
ſehr verſtärkt zu haben, eine Maßregel, die durchaus der
artilleriſtiſchen Regel entſpricht, das Feuer mit der wachſen-
den Annäherung zu verſtärken. Dieſe wachſende Feuer
wirkung ſoll die Artillerie der Feſtung in den an
gegriffenen Richtungen nieberkämpfen, dann die Ver-
teidigungswerke bloßlegen und möglichſt öffnen. Dies
iſt der vorletzte Teil des Belagerungskampfes, welcher dem
Sturm auf eins oder zwei der niedergekämpften Forts vor
angehen muß. Dieſes ſich der Feſtung nähernde und immer
wirkſamer werdende Feuer, das hier bei Port Arthur aus
drei Richtungen konzentriſch wirkt, trifft ſchließlich auch die
Stadtteile und den Hafen, wenn ſie auch von den 100 bis
200 m hohen Hügeln geſchützt find, welche die Forts krönen.

dem Heere in der v dadurch Fugute kommen, daß
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Die vierte, die Seefront, bedrängt die japaniſche Flotte,
welche von jenſeits des Minenfeldes, das den Hafenzugang
verwehrt, die Befeſtigungen der Tigerſchwanzhalbinſel, den
Hafen und die Stadt von der Seeſeite her unter Feuer
nimmt. Die japaniſche Flotte verhindert jetzt alle Zufuhr
aus Tſchifu von der See her, ſo daß die Feſtung allein auf
ihre Vorräte angewieſen iſt. Vor vier Monaten wurde an
fänglich für 27 000 Mann eine reichliche Menge Lebens-
mittel täglich verbraucht, und zwar bei Beginn der Ein-
ſchließung täglich 30 000 Portionen, ausſchließlich der
Flottenmannſchaft, die für ſich ſelbſt zu ſorgen hatte. Jetzt
iſt die Zahl der Portionen auf 15 000 für den Tag geſunken,
einſchließlich der Flottenmannſchaft, von welcher eine große
Zahl zur Geſchützbedienung in die Forts kommandiert
wurde. Die Herabſetzung der Portionen iſt entweder eine
Folge der großen Verluſte an Toten durch Kampf oder
Krankheit, oder der Abſicht, mit den Lebensmitteln zu ſparen.
Jmmer aber iſt dieſe Erſcheinung ein Zeichen ſchwerer, faſt
aus ſichtsloſer Bedrängnis. Harte Entbehrungen, Mangel
an gutem Waſſer, an ſicherem Unterkommen, die ſchweren
Krankheiten und die Wirkungen der feindlichen Bomben
reiben die körperlichen und geiſtigen Kräfte der Beſatzung
ſchließlich auf. Da ein Entſatz menſchlicher Berechnung nach
wohl ausgeſchloſſen iſt, muß der Fall von Port Arthur in
wenigen Wochen erwartet werden.

n

Die Japaner haben während der letzten 19 Tage ihre
Vorbereitungen für den gegenwärtigen Angriff auf Port
Arthur getroffen, der ſich gegen die Nordoſtfront richtet.
Den Japanern kommt es darauf an, das Rikwanſchan- und
Erlunſchan-Fort und die Zwiſchenforts zu nehmen. Der An-
griff gegen Ende Auguſt dauerte in Wirklichkeit zehn Tage.
Obgleich die Japaner auf der ganzen Linie zurückgetrieben
wurden, behielten ſie doch vier kleine Befeſtigungen im
Nordoſten. Zwei davon liegen nur 50 Meter von dem Er-
lunſchan-Fort entfernt. Die Ruſſen verſchießen täglich
1000 Granaten, hauptſächlich gegen die vier erwähnten
Schanzen. Wie der „Nowi Krai“ berichtet, finden nachts
Ausfälle gegen dieſe Schanzen ſtatt.

Alle aus Dalny eintreffenden Japaner legen große
Achtung vor der Widerſtandskraft der Ruſſen in Port
Arthur an den Tag. Der Ende Auguſt gemachte Verſuch,
das Rikwanſchan-Fort zu ſtürmen, hat den Japanern ein
ganzes Regiment gekoſtet.

c

Der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur“ wird aus Charbin
vom 21. Sept. gemeldet Jm Verlaufe des h ages
trat keine Aenderung in der Lage auf der Südfront ein.

Ein Telegramm General Kuropatkins an den Zaren vom
20. September meldet Jm Bereich der Armee ſind keine
Veränderungen eingetreten. Am 19. d. M. wurde eine Ver
ſchiebung einer feindlichen Abteilung nach der Gegend öſtlich
vom DalinPaſſe (ſüdöſtlich Mukden) bemerkt. Am 20. griff
der Feind am Nachmittäge zweimal die Stellung, die unſere
u auf dieſem Paſſe innehatten, an und verſuchte mit
vier Kompagnien unſeren linken Flügel zu umgehen. Beide
Angriffe wurden zurückgeſchlagen. Der Umgehungsverſuch
ener Kavallerie, die Maſchinengewehre mit ſich führte,
vereitelt.

Das Hauptquartier der japaniſchen Armee telegraphiert
nach Tokio. Die Teile ber ruſſiſchen Streitkräfte, die boi
Rekognoszierungen am 17. d. Mts. in ein Gefecht verwickelt
wurden, ziehen ſich von Pintaitſu zurück; die japaniſchen
Armeen ſetzen ihren Marſch auf den Straßen nach Mukden
und Fuhſu fort. Am 18. d. Mts. hat kein Gefecht ſtatt-
gefunden.

Londoner Nachrichten aus japaniſcher Quelle beſagen,
daß bei Mukden 160 000 Japaner zum Angriff gegen die
Stellungen der Ruſſen nördlich vom Hunho) vorrücken.
Hie Mehrzahl ſoll bereits auf dem rechten (nördlichen) Ufer
dieſes Fluſſes ſein. Die Vortruppen befinden ſich bereits
im Kampfe mit den Ruſſen. S

Wie ſchon kurz aus Mukden gemeldet wurde, ſteht
die Schlacht unmittelbar bevor; die Japaner rücken in
einer Stärke von 8 bis 9 Diviſionen vor; das hohe Getreide
iſt überall gemäht und es bietet ſich daher ein weites Schuß-
feld über die flache Ebene. Direkt vor der Front der
cuſſiſchen Stellungen befindet ſich der Hunfluß.

London, 21. September. Die Verhandlungen über die neue
japaniſche Anleihe ſind noch nicht abgebrochen. Japan braucht un
bedingt mindeſtens 250 Millionen Franken, für die die hieſigen Banken
eine beſondere Sicherſtellung fordern.

Paris, 21. Sept. Nach einem der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft
zugegangenen Privatbriefe eines ruſſiſchen Offiziers aus Liaujang vom
17. Auguſt hat ſich der franzöſiſche Marine-Attachee bei der ruſſiſchen
Flotte in Port Arthur, de Cuverville, noch wenige Tage vorher in Port
Arthur aufgehalten. Da es urſprünglich hieß, daß de Cuverville bereits
am 26. Juli mit dem deutſchen Marine-Attachee die Feſtung verlaſſen
habe, neigt man jetzt zu der Vermutung, daß ſich de Cuverville noch
am Leben befinde.

Petersburg, 21. Sept. Der Kaiſer hat auf den neuge
ſchaffenen Poſten des Jnſpekteurs der geſamten Artillerie den General
major à la suits Großfürſten Sergius Michailowitſch berufen und ihn
u e Wahrnehmung der Geſchäfte des Generalfeldzeugmeiſters
eauftragt.

Las Palmas, 21. Sept. Der ruſſiſche Hilfskreuzer „Terek“ iſt
aus Vigo hier eingetroffen, hat Kohlen eingenommen und geht nach
Süden weiter. Seine Beſatzung beſteht aus 400 Mann er iſt mit
14 Kanonen armiert.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Oeſterreichs Handelsbilanz.
Nach dem amtlichen Ausweis betrug in den Monaten Januar bis

einſchließlich Auguſt 1904 die Einfuhr aus Ungarn nach Oeſterreich
594,8 Millionen Kronen (gegen Vorjahr 39,8 mehr); die Ausfuhr aus
Oeſterreich nach Ungarn 614,1 (30,5 mehr) die proviſoriſche Handels
bilanz für die erſten acht Monate ergibt ſomit für Oeſterreich eine aktive
Bilanz von 19,3 Millionen Kronen gegen eine ſolche von 18,6 Millionen
im gleichen Zeitraum 1903.

Landtagswahl in Steiermark.
Bei der erſten Wahl der allgemeinen Wahlkurie für den ſteieriſchen

Landtag wurde nur ein Sozialdemokrat (Reſel in Graz) gewählt. Jn
Leoben kommt ein Sozialdemokrat in die Stichwahl, hat aber keine
Ausſichten. Die anderen ſechs Mandate fielen den Klerikalen und den
Slowenen zu.

Holland.
Die erſte Kammer

hat den Antrag der Liberalen abgelehnt, daß ſie ſich vertagen ſolle, bis
ſie durch die noch ausſtehenden Wahlen von drei Mitgliedern als Ver
treter der Provinzialſtände vervollſtändigt ſei. Der Ablehnung ging
eine Erklärung des Miniſterpräſidenten Dr. Kuyper voraus, daß ein
Spezialgeſe den anormalen Zuſtand regeln werde.

Aus Niederländiſch-Jndien.
Gegenüber Zeitungsausſtreuungen, nach denen die angebliche

Spionage Angelegenheit in NiederländiſchIndien in der Auslieferung
von Feſtungsplänen an Deutſchland beſtehen ſoll, muß hervorgehoben
werden, daß die ganze Sache noch nicht aufgeklärt iſt. Man weiß
durchaus nicht, ob überhaupt Geheimpläne, geſchweige denn welcher
Macht ſie ausgeliefert worden ſind.

Serbien.

Die Krönung des Königs Peter von Serbien.
Mittwoch früh begab ſich der König mit dem Kronprinzen und

dem Prinzen Alexander zu Pferde in feierlichem Zuge durch die Straßen

der Stadt, in denen Vereine, Abordnungen und Schulen Spalier
bildeten, zur Königskrönung nach der Kathedrale, in der das
diplomatiſche Korps das Miniſterium und die geladenen Würden

träger verſammelt waren. Jn der Kirche wurde der König
von dem Metropoliten und dem geſamten Episkopat empfangen.
21 Kanonenſchüſſe verkündeten darauf den Beginn der Krönungs-
zeremonie. Die Krönung wurde gemäß der hiſtoriſchen Tradition vom
Metropoliten unter Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit vorgenommen. 101
Kanonenſchüſſe verkündeten die erfolgte Königskrönung. Nachdem der
Metropolit, die höchſten Behörden und auch der König das Krönungs-
diplom unterzeichnet hatten, begab ſich der König wiederum in

feierlichem Zuge nach dem Konak zurück, wohin auch die
KrönungsJnſignien in feierlicher Weiſe zurückgebracht wurden. Jm
Palais nahm König Peter die Glückwünſche des diplomatiſchen Korps
entgegen. Sodann begab ſich der König nach dem großen Feſtſaale des
Palais, beſtieg dort den Thron, ſetzte die Krone aufs Haupt und legte
die Reichsinſignien an, worauf eine große Huldigungscour der Geiſtlich
keit, der Staatsbeamten, des Offizierkorps und zahlreicher Abordnungen
folgte. Jn den Kirchen werden feierliche Meſſen abgehalten, die Stadt
iſt feſtlich geſchmückt, im ganzen Lande wird der Krönungstag als
Nationalfeiertag begangen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zur Krönung des Königs von
Serbien Wir wünſchen dem König zu dem bedeutungsvollen Feſte
Glück und ſeiner Regierung eine ſegensreiche Erfüllung ſeiner auf
Hebung und Feſtigung der inneren Wohlfahrt des Landes gerichteten
Beſtrebungen,.

Türkei.
Plünderung wegen nicht bezahlten Soldes.

Jn Saloniki haben einige hundert ſyriſche Reſerviſten, deren Heim-
ſendung in ihre Ergänzungsbezirke im fünſten Korpsbereich Damaskus
wegen Soldrückſtände verzögert wurde, etwa 20 Geſchäfte des
dortigen Bazars geplündert. Die Militärbehörde verhinderte
weitere Plünderungen. Die noch in Monaſtir weilenden
Zivilagenten beantragten, um ein Exempel zu ſtatuieren,
die Entlaſſung der Reſerviſten, welche ſich an der Plünderung beteiligt
hatten, rückgängig zu machen und ſie zu ſtrafweiſem Nachdienſt zu den
Truppen außerhalb Makedoniens zu verſetzen. Dieſe Maßregel erſcheint
dringend notwendig, weil in letzter Zeit die Kundgebungen und Aus-
ſchreitungen, um die Entlaſſung und Heimſendung, ſowie die Zahlung
der Soldrückſtände zu erzwingen, ſich mehren und, da dieſelben infolge
der Schwäche des Sultans ſtraffrei blieben, zur Nachahmung reizen.

Bulgariſche Bande
Am Sonnabend

von Kumonowo (Wilajet Uesküb), neun der Serbenpartei angehörende
Einwohner, darunter ein Prieſter und ein Lehrer, von einer angeblich
30 bis 40 Köpfen ſtarken bulgariſchen Bande getötet. Es ſcheint ein
Racheakt vorzuliegen. Nähere Einzelheiten fehlen. Der Uesküher
Gendarmerie- Kommandant iſt zur Unterſuchung dahin abgegangen.

Südamerika.
Frieden in Uruguagay.

Nach Meldungen aus Montevideo hatte ein Abgeordneter der
Regierung von Uruguay mit dem Führer der Aufſtändiſchen Baſilio
Munoz in Bage eine Zuſammenkunft, in der die vom Präſidenten der
Republik formulierten Friedensbedingungen grundſätzlich angenommen
und ein Waffenſtillſtand geſchloſſen wurde. Der Friede ſcheint geſichert.

57. Hanptverſammkung des GuſtavAdolf
Vereins in Heidelberg.

Jm Anſchluß an unſere kurzen Mitteilungen geht uns folgen-
der offizieller Bericht über den Beginn der Hauptverſammlung des
GuſtavAdolf Vereins zu:

Strahlender Herbſtſonnenſchein lacht hernieder auf das
Schloß und den Neckar, auf die buntgefärbten Anlagen und die
flaggengeſchmückten Häuſer; die Straßen durchziehen zahlreiche
Trupps von Feſtgäſten, geſchmückt mit kleinen Schleifen in den
ſchwediſchen Farben blau und gelb. Der große deutſche Guſtav-
AdolfVerein hält ſeine Jahresfeier in der altberühmten Muſen-
ſtadt am Neckarſtrande, in Heidelberg.

Die Feſtſtadt hat dem feiernden Verein einen glänzenden
Empfang bereitet. Der Stadrat überſandte jedem Mitglied des
Zentralvorſtandes ein Exemplar des Prachtwerkes von Dr. Karl
Pfaff: „Heidelberg und ſeine Umgebung“; die evangeliſchen Ein
wohner übten in weiteſtgehendem Maße Gaſtfreundſchaft die ört-
liche Preſſe brachte herzlich gehaltene Begrüßungsartikel; für die
großen Verhandlungen ſind die herrlichen Räume der erſt kürzlich
erbauten Stadthalle bereitwillig dem Verein zur Verfügung ge-
ſtellt worden. Und zahlreich ſind die Gäſte gekommen. Neben dem
Zentralbvorſtand, der in Leipzig ſeinen Sitz hat, kamen die Abge-
ordneten von 45 Hauptvereinen aus allen Teilen Deutſchlands und
Oeſterreich-Ungarns, die Vertreter befreundeter Geſellſchaften und
der DiaſporaGemeinden; nach vielen Hunderten zählt die Schar
derer, die unbeauftragt, nur der Einladung des Zentralvorſtandes
folgend, nach dem ſchönen Heidelberg gezogen ſind, um das Feſt
mitzufeiern.

Bereits Montag abend war im großen Saale der „Stadthalle“
den Feſtgäſten Gelegenheit gegeben, Bekannte und Freunde, die
zu der Feier gekommen waren, zu ſuchen und zu finden. Am
Nachmittag hatte eine Sitzung des Zentralvorſtandes ſtattge-
funden, die Dienstag vormittag fortgeſetzt wurde. Auch der
badiſche Hauptverein der GuſtavAdolf- Stiftung hielt
Dienstag vormittag in der „Stadthalle“ eine geſchäftliche Beratung
ab, der Landeskonſiſtorialrat D. Teutſch aus Hermannſtadt als
Vertreter des Zentralvorſtandes e Nachmittags um
4 Uhr wurde die geſchäftliche Verſammlung der Ab-
geordneten des Geſamtvereins im Ballſaal der
„Stadthalle“ durch den Präſidenten des Zentralvorſtandes, Ge
heimen Kirchenrat D. Pank-Leipzig, eröffnet. Die Verſammlung
erledigte die erforderlichen Wahlen. Zum Vorſitzenden der öffent-
lichen Verſammlungen wird der Präſident des Zentralvorſtandes

zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Stadtpfarrer Schmitt
nner.

Abends um 6 Uhr fanden in der Peterskirche und in der
Chriſtuskirche die Gröffnungsgottesdienſte ſtatt. Jn
der Peterskirche predigte Profeſſor D. Drews- Gießen über den
Weihnachtstext Philipper 2, 4--6. „Weihnachtsfeſt und Guſtav
AdolfFeſt ſind miteinander verwandt als Feſte der gebenden Liebe,
als Chriſtfeſte, bei denen Chriſtus im Mittelpunkte ſtehen ſoll.“
Jm Anſchluß daran übergab in Vertretung des erkrankten Stadt
dekans D. Hönig Stadtpfarrer Schwarz an das Mitglied des
Zentralvorſtandes, Paſtor D. Hölſcher-Leipzig, eine Anzahl heiliger
Geräte zur Verteilung an bedürftige DiaſporaGemeinden.

Abends um 8 Uhr fand eine von Superintendent Karmann-
Schwitz (Weſtpreußen) geleitete öffentliche Volks-Ver-
ſammlung der Mitglieder und Freunde des Vereins im großen
Saale der „Stadthalle“ ſtatt. Nach einem einleitenden Chorgeſang
begrüßte Stadtpfarrer Schmitthenner, der Vorſitzende des Guſtav

wurden in Kokoſchinje, 13 Kilometer ſüdöſtlich

Adolf-Zweigvereins in Heidelberg, die Verſammlung mit warmen
Willkommensgruß, indem er an den ungeheuren Umſchwung er
innerte, den die evangeliſch kirchlichen Verhältniſſe Heidelbergs
ſeit der Reformationszeit erlebt haben. Der Präſident des
Zentralvorſtandes, Geheimer Kirchenrat D. Pank, erwiderte mit
dem Ausdruck herzlicher Freude darüber, daß der Verein wiederum
in Heidelberg tagen könne und mit dem Wunſche, dieſe Tagung
für den einladenden Verein ebenſo wie für den Geſamtverein von
reichem Segen begleitet ſein möge, das Morgenrot einer neuen Zu
kunft des Proteſtantismus und reicher Lebenskräfte im deutſchen
Volke. Darauf folgten Anſprachen verſchiedener Diaſpora-Ver
treter. Pfarrer Hoppe aus Steele an der Ruühr, früher Reiſe-
prediger der Rio Gradeſer Synode, berichtete über die große deutſch
evangeliſche Diaſpora in der Provinz Rio Grande do Sul. Vikar
Kinzenbach erzählte von den Fortſchritten der evangeliſchen Be
wegung in Oſtböhmen; Paſtor Schaffner-Paris ſchilderte in
ehe Sprache die kirchlichen r der franzöſiſchen

roteſtanten in Paris. Lehrer TanzerUlreichsberg gab ein an
ſchauliches Bild der evangeliſchen Holzknechtſchule. Außerdem
zeichnete der Leiter der Verſammlung packende Bilder aus der
polniſchen Diaſpora Weſtpreußens. Mit gemeinſamem Geſang
wurde die Verſammlung gegen 2411 Uhr geſchloſſen.

Heidelberg, 21. Sept. Jn Vertretung des Großherzogs
wohnte der Erbgroßherzog ſowohl dem Feſtgottesdienſte in der
Heiligen Geiſtkirche bei, welcher den heutigen Verhandlungen der
57. Hauptverſammlung des GuſtavAdolf-Vereins voranging, als
auch den Verhandlungen ſelbſt. Die Feſtpredigt hielt Oberkirchen-
rat Witz-Wien. Nach dem Gottesdienſte der Erbgroßherzog
einer Einladung des Magiſtrats zum Frühſtücke in der „Stadthalle“.
Nach Schluß der Verhandlungen fand in einem Nebenraum der
großen Feſthalle der Empfang des Zentralvorſtandes durch den
Erbgroßherzog ſtatt, der ſich alle Mitglieder vorſtellen ließ und ſich
mit vielen derſelben eingehend unterhielt.

Heidelberg, 21. Sept. Auf das an Seine Majeſtät den
Kaiſer von der Hauptverſammlung des GuſtavAdolfVereins ge
richtete Huldigungstelegramm iſt folgende Antwort ein

egangen:s Sehr erfreut durch den freundlichen Gruß der zur Haupt
verſammlung dort vereinten evangeliſchen Männer, ſpreche Jch allen
Beteiligten Meinen wärmſten Dank aus. Jch habe die treue Arbeit
des GuſtavAdolfVereins, durch welche unſere evangeliſche Kirche
und deren Glieder eine ſo weſentliche Förderung erfahren, ſtets mit
beſonderer Befriedfſgung und lebhaftem Jntereſſe begleitet und
wünſche auch den Beratungen der diesjährigen Hauptverſammlung
Gottes Segen und reichen Schutz. Wilhelm I. R.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. September.

Verband der deutſchen Schutzvereine.
[Nachdruck verboten. II. B. Halle, 21. Sept.

Der vom Vorſitzenden erſtattete Bericht über die Tätigkeit
des Verbandes führte aus, daß dieſer am 15. Juli 1902 auf eine
Whwiabrige Wirkſamkeit habe zurückblicken können. Die Tätigkeit des

erbandes habe den Erwartungen' entſprochen, welche urſprünglich an
eiband müſſe deshalb auch auf dem

bisher betretenen Wege in Zukunft weiter arbeiten. Als die wich
tigſte und ſegens reichſte Errungenſchaft iſt die Ueber
einkunft der Verbandsvejreine zu bezeichnen, nach welcher
im Gegenſatz zu dem bisher i manchen Vereinen maßgebenden
Grundſatze, die Gefangenen Fürſorge nach rein partikulariſtiſchen Be
dürfniſſen zu regeln und deshalb auf die einheimiſchen Hilfsbedürftigenzu beſchränken, känfttg jedem deutſchen entlaſſenen Ge

fangenen ohne Unterſchied der Staatsangehörig-keit im Falle der Bedürftigkeit und Würdigkeit
bei der Entlaſſung aus der Srdtrafanſtaltund unter Umſtänden auch ſpäter auf Anſuchen Fürſorge ge
währt werden ſoll. Die Verhandlungen anläßlich der in
Braunſchweig (1894), Eiſenach (1896), München (1898
und Kaſſel (1901) ſtattgehabten haben ſials ſehr fruchtbringend erwieſen. Jn unzweideutiger Weiſe iſt die
Einrichtung des bedingten Strafaufſchubs ins
beſondere zugunſten von erſtmals beſtraften
Jugendlichen befürwortet. Faſt in allen Teilen des
Deutſchen Reiches iſt das Jntereſſe für eine zielbewußte Gefangenen
fürſorge in ſteter Zunahme begriffen. Geſtorben iſt der um das
Gefangenenfürſorgeweſen hochverdienke Wirkl, Geh. Oberregierungsrat a. D.Dr. Stark en Benin der Ehrenmitglied des Verbandes war. Zum

Ehrenmitglied iſt der Oberregierungsrat Stadler-Straßburg er
nannt worden. Das Vermögen des Verbandes ſtellt ſich jetzt auf
1170 Mk.

Es nahm dann das Wort Regierungsrat Dr. v. Engelbrecht
Mannheim als erſter Berichterſtatter zu der Frage „Auf wekche
Weiſe können örtliche Gefangenen-Schutzvereine
gegen mißbräuchliche Ausbeutung durch ſtraf-
entlaſſene Müßiggängergeſchützt werden?“ Derſelbe
führte aus, daß die Mißſtände der erwähnten Art ſchon bei der Be
gründung des erſten Schutzvereins gerügt ſeien. Die entlaſſenen Ge
fangenen, welche Mißbrauch an den Schutzvereinen treiben möchten,
wendeten ſich immer lieber an dieſe Vereine als an die Armen-
kommiſſionen, beſonders weil ſie mehr an Unterſtützungen gäben als
die letzteren, welchen es nur darauf ankomme, die beſtehende Not zu
beſeitigen an die Armen-Kommiſſionen könnten ſie ja noch immer
herantreten, wenn ſie von den Schutzvereinen abgelehnt worden ſeien.
Heute allerdings ſei die Zahl der Arbeitsſcheuen tatſächlich gewachſen,
da die Tagelohnarbeit nicht mehr jedem offen ſtehe, ſondern auch in der
Landwirtſchaft vielfach gewiſſe Vorkommniſſe bei den einzuſtellenden
Arbeitern vorausſetze. Dann aber ſeien den Schutzvereinen auch im
Laufe der Jahre die Augen über ihre Pfleglinge geöſfnet, da beſonders
durch den Verband Vergleichungen angeſtellt ſeien, welche darüber Aus-
kunft bieten. Der Redner ſchlug dann im weſentlichen die Annahme
folgender Leitſätze vor:

1. Es iſt unbedingt nötig, daß man ſich, auch im unbedeutenden
Falle, vor Beſchlußfaſſung über ein Geſuch bezüglich der Zuſtändigkeit
des Vereins, ſowie der Würdigkeit des Geſuchſtellers und deſſen Hilfs-
bedürftigkeit nebſt deren Urſachen, nötigenfalls mittels des Telegraphen
und Telephons, verläſſige. Bei fehlendem Zuſammenhang zwiſchen
Hilfsbedürftigkeit und früherer Geſangenſchaft oder nachgewieſener Un-
würdigkeit bezw. mangelnder Hilfsbedürftigkeit hat unter keinen Um
ſtänden Vereinshilfe, ſondern gegebenenfalls Verweiſung an die Armen
behörde zu erfolgen.2. Ceſu e von Perſonen, die ſich nicht im Beſitz
eines Strafverbüßungsnachweiſes befinden, ſind
abzuweiſen.

3. Bei Vorlage ſehr weit W oder eine geſchloſſene
Reihe von Unterſtützungen aufweiſender Strafſverbüßungsnachweiſe iſt
das Geſuch abzulehnen.

4. Zureiſende entlaſſene Gefangene, welche nicht von der Straf
anſtalt angemeldet wurden oder einen triftigen Grund ihrer Zu
wanderung nachweiſen können, ſind nur durch eine Fahrkarte in die
Heimat oder an einen Platz, an dem ihnen nachgewieſenermaßen Arbeit
bezw. Unterkunft zugeſagt iſt, zu unterſtützen ſonſtige Beihilſe iſt
ihnen dagegen unter Verweiſung an die Armenbehörde zu verſagen.5. Von Barunterſtützungen iſt grundſätzlich ab
zuſehen.

6. Die öftere Aufſtellung von Liſten durch die Zentral

dieſelben geknüpft ſeien der

verbände über e onen, die ausweislich der von den örtlichen
Vereinen zu erhebenden Verzeichniſſen die Vereinshilfe miß-
braucht haben und demnach unwürdig ſind, iſt zu
empfehlen.

7. Gegebenenfalls kann die Einleitung von Zwangsmaßregeln
egen Mißbrauch treibende Perſonen durch Anzeigen bei denKekigekbehsrren oder AnträgeaufZwangserziehung

in Erwägung zu ziehen ſein.
Vom Mitberichterſtatter Amtsrichter Fromberg Walds-

hut wurden folgende Leitſäte begründet:
1. Jede erteilte U. itzung iſt unter Vermerk ihrer Art und



des Zeitpunktes ihrer Gewährung auf dem Strafverbüßungs
nachweis einzutragen.
Z. Arbeitsnachweisanſtalten und ähnliche Einrichtungen ſind
um regelmäßige Mitteilung von Verzeichniſſen über geeignete
offene Arbeitsſtellen der häufigſten Berufsarten zu erſuchen. Die

ar ſollen dem Verein den Geſuchſtellern gegenüber zum
ſofortigen Nachweis von Arbeit befähigen.

Die übrigen Leitſätze des Redners betreffs der Vorkehr
gegen Mißbrauch entſprachen den Theſen 6 und 7, ſowie die
Leitſätze betreffend die Abweiſung des Mißbrauchs den

en 4, 5 und 2 des Berichterſtatters.
Jn der Beſprechung führte Kaufmann Biſchoff Berlin

aus, daß er es für die Gefahr erachte, je den
Verſu mit den ntlaſſenen abzulehnenwenigſtens treffe dies für die großen Städte zu. Er lehnte auch
die Gewährung von Barunterſtützungen ab, da ſie keine Heilüng
des Leidens bringen könnten, ſondern das Leiden nur verſchlimmern
würden. Als ſegensreiches Mittel zur Be
kämpfung der h bezeichnete er dieArbeits-Kolonien. Endlich hob er hervor, daß die Ent
laſſenen ſich der Arbeit anzupaſſen hätten, die ſie könnten, nicht blos
De welche ſie machen möchten. An der Beſprechung be
teiligten ſich noch Präſident von Neſtle Stuttgart, Reg.-Präſi-
dent Freiherr von der ReckeMerſeburg, Geh. Reg.-Rat Frei-
herr von der Goltz Straßburg i. E., Ober-Reg.-Rat Kopp

i. Br. Es wurde dabei von mehreren Rednern betont,
es ſich nicht um ſtrikte Annahme der Leitſätze der Berichterſtatter

handeln könne, ſondern vielmehr nur darum, ſie als Ratſchläge an
nehmen, die von Fall zu Fall wohl erwogen werden müßten Der
orſitzende betonte die Bedeutung der ſchwarzen Liſte, durch deren

Aufſtellung in Baden weſentlicher Erfolg und Rückgang der Zahl
der fraglichen Perſonen erzielt ſei, weshalb ſie auch wieder auf
zuſtellen ſei und nicht blos dem Miniſterium des Jnnern, ſondern
auch den Vereinen der benachbarten Länder Bahern, Heſſen, Elſaß-
Lothringen mitgeteilt werden ſolle. Schließlich wurde auf Antrag
der Berichterſtatter beſchloſſen, die auf geſtellten Leit-
ſätze den beteiligten Bezirksvereinen zur
Kenntnisnahme zu übermitteln, da ſie wichtig
r ienen, um in einem oder anderen Falle als richtig gelten

gu nen. (Fortſetzung folgt.)
Provinz Sachſen und Umgebung.

8 Alsleben, 21. Sept. (Feuer.) Jn vergangener Nacht brannte
die hieſige Zuckerfabrik total nieder, ſo daß ſie vollſtändig neu
gebaut werden muß. Das Feuer iſt nachts um 12 Uhr im Filterturm
ausgebrochen. liegt Brandſtiftung vor.

Eisfeld (Sachſ.Mein.), 21. Sept. (Bluttat.) Der Holz-
ſchnitzer Julius Schramm erſchlug in der vergangenen Nacht nach
einem geringfügigen Streite ſeinen Vater mit einem Holzſcheite.
Der Mörder wurde verhaftet und ins hieſige Gefängnis eingeliefert.
e

Aus Nah und Fern.
Fm Ballon über die Alpen. Die Ballonfahrt Spelterinis ging

über die de ruppe, dann über das Breithorn, die Blümlisalp
und den Wildſtrubel in der Richtung auf das Wallis. Plötzlich wurde
der Ballon bei dichtem Nebel, der jede Orientierung unmöglich machte,
gegen die Engſtligenalp getrieben, wo die Landung erfolgte. Die
erreichte Höhe betrug 6000 Meter, die Temperatur minus 5 Grad.

Auf dem Naturforſcher- und Aerztetage in Breslau kon
e fich das che Reichskomitee für den 15. Jnternationalen

diginiſchen Kongreß, der im Jahre 1906 in Liſſabon ſtattfinden
U. Zum Vorſitzenden wurde Geheimer Rat Profeſſor Dr. von

Berlin gewählt, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Pro
or Bernhard FraenkelBerlin und zum Geſchäftsführer Pro
or Posner-BPerlin.

Aus Marſeille. Die Fuhrleute und Ladearbeiter haben die
Arbeit wieder aufgenommen. Mehrere Mühlen und Oelfabriken
haben den Betrieb wieder begonnen.

Todesurteil. Das Schwurgericht zu Eſſen a. Ruhr verurteilte
den Bergmann wegen Mordes und verſuchten
S nraubes an der Ehefrau Kraft, begangen am 14. Juni d. Js.,
zum

Letzte Telegramme.
Berlin, 22. Sept. Jm Miniſterium des Jnnern wurde

eine umfangreiche Denkſchrift ausgearbeitet, in der Miniſter
Hammerſtein die Reſultate der Reiſe und des Studiums in
Paris und London mitteilen wird.

Berlin, 22. Sept. Eine Delegation des Pariſer Ge-
meinderats begab ſich zum Studium der elektriſchen
Straßenbahn und der Abſtellung ihrer Nachteile ſowie zum
Beſuch von Jnduſtrieſchulen nach Deutſchland; die Dele-
gation wird Berlin und verſchiedene andere Städte beſuchen.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 23. September: Angenehm, warm, ſchön.
Sonnabeud, 24. September Fortdauer, heiter bei Wolkenzug,

warm.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

al Wucht
Saale.

Le 21. Sept. 1,64 22. Sept. 1,641
rotha 1,10 1,10Alsleben 20. Sept. 072 21. Sept. 0,74 (0,02

Bernburg 0,42 0,40 0,02Calbe, Obp. 1,24 x 1,24do. Untp. 7 0,28 C er 0,28Unſtrut.
Straußfurt 20. Sept. 0,75 21. Sept. 0,75]

Moldau.
Budweis 19. Sept. 0,08 20. Sept. r 0,02 0,03

Prag 0,13Havel.
Brandenburg 20. Sept. 21. Sept.Oberpegel 1,72 n 1,73 l 0,01
Unterpegel 0,02 e 0,03 0,01Rathenow

Oberpegel 1,19 1,15 0,04Unterpegel 0,45 v 0,44 (0,01velberg 0,21 0,30 0,09
Börſen- und Handelsteil.

Tages-WMarktberichte.

Berlin, 21. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 177,00 ab Bahn, Oktober 178,25 Dezbr. 182,00 A.
Roggen märk. 138,00 139,00 ab Bahn, Oktober 141,25 AC,
Dezember 145,00 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 136,00
bis 145,00 ſchwere 146,00 156,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 129,00 132,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00-165,00
mittel 144,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 139,00 bis
142,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 127,00 129,00
runder 123,00 125,00 türk. Mixed 125,00 127,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 153,00 157,00 feine
und Taubenerbſen 158,00 170,00 Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,50 24,25 Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,50 n9 März 38 G., Mai 388 G. Tendenz: Stetig.Weizenkleie 10,50 11,00 Roggenkleie 11,60--12,00 M.

Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 176,00 177,00 .4 ab Bahn,
September 178,50 179,25 179,00 Oktober 178,50 178,25
Dezember 182,00-181,75 Mai 188,00 188,25 Roggen
märk. 138,50 139,00 ab Bahn, September 140,75 141,00 AC,
Oktober 141,00 141,75-- 141,00 Dezember 145,00 Mai
148,75 149,00 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchlef. fein 153,00 164,00 mittel 143,00 152,00 ruſſ.
138,00--141,00 September 141,25 141,50 Oktober 138,75 bis
139,00 Dezember 138,50 138,25 138,50 A. Mais, amerik.
mixed 126,00 128,00 runder 123,00 125,00 türk. mixed
125,00--127,00 Dezember 120,00 Weizenmehl 00 22,50 bis
24,25 Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,50 Dezember 17,95
Rüböl Oktober 44,00 44,10--44,00 Dezember 45,00 Mai
45,30--45,10 45,20 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen September 179,00 Oktober 178,00 Dezember 181,50 AC,
Mai 187,75 A. Roggen September 140,75 Oktober 140,75
Dezember 144,75 Mai 148,75 Hafer September 141,50
Oktober 138,75 Dezember 138,75 Mai 141,50 Mais
September 122,00 Oktober 120,00 Dezember 120,00
Mehl September 17,65 Oktober 17,65 AC, Dezember 17,95
Rüböl loko 44,10 September 44,00 Oktober 44,00
Dezember 44,50 Mai 45,20

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftska
Notierungsſtelle.

21. September 1904.,
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden;

mmenmern

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 164--170 129 136 s 133 136
Marggrabowa 155-- 160 122-125 120 124 120- 124
Allenſtein 160 170 128 135 124 132 130 140
Danzig 169 178 128 151--152 134 140
Thorn 158 162 128--131 122 126 134 140Uckermark 168--174 130 136 146 152 142 156
Mittelmark, Priegnig 168 175 128 136 143 158 135 160
Neumark 166--173 127--136 135 154 146 154
Lauſitz 172 180 129 140 132--150 144 155
Stettin (Bezirk) 167-171 132-136 140--160 130 145
Stettin (Platz) 167--171 132--136 140 160 130 142
Anklam (Platz) 169 133 140 138Greifswald (Platz) 167 132 S 135Poſen 161--171 123--128 134-145 134 148
Bromberg 166 127Schildberg 160--170 130 120 125 120 130
Schneidemühl 165--170 125 127 130 132 128 132
Breslau 167-177 125--135 138 155 127 143
Glatz 168 179 131 140 142-150 130 140
Freiburg 171--178 127134 148--155 131 138
Neuſtadt (O.Schl.) 174--178 137 142 149 154 130 136
Magdeburg 163- 172x 132--141 149 182 130 142
Altmark 165 168 128 130 129- 1351 135 140

Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 1701 135 140 s 128 132
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120--148 120 185 120 170
Erfurt 155-- 185 125-- 155 150 190 120--145
Kiel 165--170 140 145 140 145 140 145
Marne 163 165 132--134 116 117 132 134
Hannover Süd 158 170 126138 156--170 138 150

do. Elbe Weſer 164 185 132- 152 117 135 155do. Weſt 162--176 150 122 131 130 136
Münſterland 170 140 S 135Weſtf. Jnduſtriebezirke 180--182 142--148 118 121 152--158
Paderbornerland 160 168 135 141 128 136 136 144
Frankfurt a. M. 178- 179x 142--143 175 -182 146 -150
Kaſſel 168 170 139 142 S 135 145
Stadt: Mindeſt her s rge 450 1adt: ndeſtgewicht p. l. g. p. l. p. g. p. l.Berlin irs 1460 150Königsberg i. Pr. 156 129 133Breslau 178 135 155 137171 128 145 138annover 170 138 170 150Neuß 180 142 7 142Mannheim 185 146 144Hamburg 174 143c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, T W riehüigh der Qualitäts

anterſchie
am 21. Sept., am 20. Sept.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 114 Cts. A. 224,25. 221,75
Chicago v Sept. 107 Cts. 224,50 222,00

Jn Liverpool frei z do. 7 ſh. 48 d. „216,50 214,75
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 185,25 187,75

Riga loko 100 Kop. 177,25 178,50Jn Paris Sept. 23,60 Fes. 191,50 190,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 163,00 163,00
Odeſſa v loko 70 Kop. 151,75 153,00Riga loko 77 Kop. „146,75 146,75Newyork nach Berlin Mais Sept. 58 Cts. 124,25 121,75

ksaren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 21. Sept. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174—176. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen und ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Sept. -Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed September-Abladung 99,00. Hafer und Gerſte ruhig.

Peſt, 21. Sept. Weizen feſt, per Oktober 10,35 Gd., 10,36 Br.
Roggen per Oktober 7,67 Gd., 7,68 Br. Hafer per Oktober 6,89 Gd.,
6,90 Br. Mais per September 7,10 Gd., 7,15 Br., per Mai
7,28 Gd., 7,29 Br.

Paris, 21. Sept. (Anfang.) Weizen feſt, per Septbr. 23,70,
per Oktober 283,960, per November Dezember 24,35, per November-
Februar 24,60. Roggen ruhig, per September 15,75, per November-
Februar 16,65.

Paris, 21. Sept. (Schluß). Weizen ſtramm, per Septbr. 24,00,
per Oktober 24,30, per November Dezember 24,75, per November
Februar 24,95. Roggen feſt, per September 15,90, per November-
Februar 16,65.

London, 21. September. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 21. Sept. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

1149 per September 114, per Dezember 11287,, per Mai 112
per Juli Mais per September 57 per Dezember 56 per
Mai 56. Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chieago, 21. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 159,

per Mai 110 Mais per 50
Hamburg, 21. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 200--205 Mk.
Peſt, 21. September. Raps per Auguſt 11,65 Gd., 11,75 Br.

Zucker.
Hamburg, 21. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,60, per Oktober 22,50, per Dezember 22,30, per März 22,60, per
Mai 22,80, per Auguſt 23,05. Feſt.

Hamburg, 21. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,60, per Oktober 22,50, per Dezember 22,30, per März 22,55, per
Mai 22,75, per Auguſt 23,05. Stetig.

London, 21. Sept. 969 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
9 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 21. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 37 G., T 3712 G.,

Amſterdam, 21. Sept. JavaKaffee goodordinary behauptet, loko 31.
Havre, 21. Sept. Kaffee. Good average Santos per September
r dember 45,75, März 46,50, Mai 47,00. Tendenz Schwach

auptet.
New-York, 20. Sept. Kaffee ſchloß ruhig, unverändert. Zufuhrenin Rio 20 000 Sack, in Santos 49 000 Sack. Satnd

Petroleum.
amburg, 21. September. Petroleum behauptet, rd whir g, p Petroleum behauptet, Standard white

Antwerpen, 21. Septbr. Petroleum. Raff. J weiß loko 19
bez. Br., September 191/, bez. Br., Oktober 194 Br., Novbr. Dezbr.
19 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 21. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 736, do. in Philadelphia 780, do, in Refined Caſes
1055, do. Credit Balances at Oil Eity 1653.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105 106 Ltr.) 65,09 —67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100

Kilogr. (106--107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. September. Spiritus feſt, Sept. 2768 G.,
September Oktober 275/, G., Oktober November 278/„ G.

Paris, 21. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, September
38,50, Oktober 35,75, Novbr.-Dezbr. 84,00, Januar April 31,50.

Paris, 21. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ſeſt, September
48,50, Oktober 46,00, Novbr. Dezbr. 44,25, Januar-April 42,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Wek., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. September. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 21. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 21. Septbr. Leinöl behpt., loco 18 Oktober 18/8,

Okt.Dez. 18 Jan.Mai 18/5, JuniAuguſt 19
Hamburg, 20. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 21. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,60, do. Rohe und Brothers 7,80.

Paris, 21. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,25
Oktober 49,25, Nov.Dez. 49,50, Jan.April 50,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Septbr. Kartoffelſtärke 28,00 Mk., Kartoffelmehl

28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 20. Septbr. Kartoffelſtärke 27—279 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 28 29 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 29—-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. September. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 21. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis1,10 Mk., von der Keule W 1,60 t Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.

Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20—4,00 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 20. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100--110 Pfg.
kleine 50—80 Pfg., Seezungen, große 150-—160 Pfg., kleine 80 bis
90 Pfg., däniſche Pſg., Kleiße, große 50--70 Pfg., kleine
30-—50 Pfg., Rotzungen 40-45 Pfg., Schollen, große 50-—60 Pfg.,
mittel 40-—55 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen 90--95 Pfg.,
Schellfiſche, große 35—40 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 15--18
Pfg., Cabliau, große 12-18 Pfg., kleine 10 14 Pfg., Seehechte 25--30

Lengfiſch 6—-8 Pfg., Blaufiſch 8--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 250-280 Pfg.,
Lachs, rothſl., 180—240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-170 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 70—80 Pfg., Schnepel
30 50 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25——30 Pfg., Hummern,
lebende 200 --210 Pf

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. Septbr. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Kramm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 7,50-—-8,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 21, Septbr. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 61 Pfg.

Autwerpen, 21. Septbr. Wolle. LaPlatg Zug Type B. Novbr.
5,05 Verkäufer, Mai 4,924 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 20. Septbr. 31 Uhr. Wolle.
März 156,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 21. Septbr. (Schluß-Vericht.) Baummwolle. Um
atz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Vaben.
endenz: Unregelmäßig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

September 150,50,

Per September 6,27, Per Jan. -Febr. 5,75,
Sept.Okt. 5,92, Febr.-März 5,75,
Okt.Nov. 5,82, März-April 5,76,Nov.Dez. 5,79, April-Mai 5,76,Dez. Jan. 5,77, MaiJuni 65,76.

Metalle.
Amfterdam, 21. September. Bancazinn ruhig, loco 78
London, 21. Sept. Silber 26/6 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei ſpan. 117/ Lſtrl., engl. 12' Lſtrl.,
Zinn 1277 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 21. Septbr. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 3 43 ehb. l d.

Düngemittel,
Hamburg, 20. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,55.

Rio de Janeiro, 20. September.

J r J
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;

für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: i. V. O. E. Nenmaun,;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Diedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurüchgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein

FamilienNachrichten.

Am 19. September, nachts 111 Uhr verſchied vſöhlich

meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Schwägerin und Tante

Fran Marie Groehbel
geb. Wieht

im 60. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen z
Bruno Groehel,

Beerdigung Donnerstag nachmittag 4 Uhr von der

Wechſel auf London 127

Kape lle des Nordfriedhofes aus.
e e
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